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Auch im Lockdown

sind wir für sie da!

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1425

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit
und ein frohes Weihnachtsfest – vor allem aber, 

dass Sie gesund bleiben.

Fax: 06052 919457
post@spessartbuchhandlung.de
www.spessartbuchhandlung.de

Bad Orb (ts). Der Opernchor der 
Opernakademie Bad Orb unter 
Leitung seines Dirigenten Wolfgang 
Runkel probt zurzeit für die Veran-
staltung am 28. Dezember um 19.30 
Uhr in der Konzerthalle Bad Orb. 
Dort wird er bei „Heiteres aus Oper 
und Operette“ wunderbare Chor-
stücke präsentieren. Unter anderem 
sind zu hören: Colours of Christmas, 
Chim Chim cheree (Mary Poppins) 
und weitere „Ohrwürmer.“ 
Bei der jüngsten Chorprobe kamen 
– wie jedes Jahr – die Vorstands-
mitglieder des Fördervereins Trau-
del Schubert und Dr. Karin Metz-
ler-Müller. Sie überreichten allen 
Mitwirkenden als Dankeschön eine 
„Nikolaustüte“ mit von einer Orber 
Konditorei gesponserten sowie 
selbstgebackenen Plätzchen. 
Weitere Mitwirkende der Veranstal-
tung am 28. Dezember sind Solisten 
der Opernakademie. Traditionell 
endet die Veranstaltung mit dem 
Bad Orber Opernakademie-Feuer-
werk, und zwar dem „Feuerstrom 
der Reben“ aus der „Fledermaus“.
Durch das Programm führt der 
deutschlandweit bekannte Bariton 
Michael Dahmen. Für die Zusam-
menstellung und musikalische Lei-
tung des Programms zeichnet der 
Gesamtleiter der Opernakademie, 
Michael Millard, verantwortlich, der 

auch gleichzeitig die Solisten als 
Pianist am Flügel begleiten wird.
Eintrittskarten (ein Geschenktipp 
für Weihnachten!) für EUR 17,- und 
EUR 20,- gibt es im Vorverkauf: 
• bei der Tourist Information Bad 
Orb, Kurparkstraße 2
• über die Ticket-Hotline (06052 
8314) oder
• unter www.reservix.de oder 

Nur noch mit 2G-plus-Regelung:
In der Probe: Nikolausüberraschung 
für den Chor der Opernakademie

www.opernakademie.com/tickets
• sowie bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen. Restkarten gibt es 
ab 18.30 Uhr an der Abendkasse. 
Es gilt die 2-G-plus-Regelung: 
Zutritt nur für vollständig geimpfte 
oder nachweislich genesene Perso-
nen möglich. Zusätzlich ist ein offi-
zieller negativer Antigen-Schnelltest 
vorzulegen. Es werden nur 250 
Karten (bei 880 Sitzplätzen) 
zur Verfügung gestellt. Die am 
Veranstaltungstag geltenden Coro-
nabestimmungen werden auf www.
opernkademie.com veröffentlicht.

Schlagartig sind wir wieder mitten im 
Weihnachtstrubel. Zumindest sollte 
das so sein. Wenn ich aber aktuell aus 
dem Fenster schaue oder durch die 
Altstadt schlende-
re, habe ich den 
Eindruck, dass 
etwas fehlt. Die 
Dekoration kann 
es nicht sein. Die 
allermeisten der 
Geschäfte sind 
weihnachtlich de-
koriert, die Fuß-
gängerzone mit 
neuen Lichtern festlich beleuchtet. 
Was fehlt, sind die Menschen, die 
sich durch die Hauptstraße drängeln 
und sich die Nasen an Schaufenstern 
platt drücken. Pustekuchen. Corona 
und seine Auswirkungen sowie ergän-
zend der eiskalte Dauerregen zeigen 
Wirkung. Feste, Feiern und Märkte 
fallen fast ausnahmslos aus und 
wenn irgendwo mal etwas stattfindet, 
dann unter solchen Einschränkungen, 
dass eh nur wenige die Gelegenheit 
zum Bummeln und Glühweintrinken 
wahrnehmen. Mein Appell an Euch, 
verehrte Leserinnen und Leser: Unter-
stützt aktiv den Einzelhandel vor Ort, 
bestellt bei Euren Gastronomen und 
sorgt dafür, dass es auch irgendwann 
„nach Corona“ noch Geschäfte, 
Cafés und Restaurants gibt. Viele 
von diesen bekommen tatsächlich 
keine Unterstützung (bei zeitgleich 
stark steigenden Preisen und weiter 
ungebremst laufenden Kosten) und 
haben nach eineinhalb Jahren ihre 
letzten Reserven aufgebraucht. Und 
komme mir jetzt bitte niemand mit 
diesen ausgeleierten Sprüchen wie 
„Immer, wenn ich einkaufen will, ist 
zu“ oder „was ich gerade brauche, 
haben die eh nicht“. Gastronomen, 
Einzelhändler und Co. arbeiten in 
den allermeisten Fällen oftmals weit 
über 60 Stunden pro Woche als Fa-
milienbetrieb. Die meisten davon an 
sechs, viele an sieben Wochentagen. 
In der Freizeit engagieren die meisten 
von diesen sich in Vereinen usw und 
sorgen dafür, dass unsere Städte und 
Gemeinden in Kinzigtal, Spessart und 
Vogelsberg etwas zu bieten haben. 
Das soll auch künftig wieder so sein. 
Aber dafür liegt es jetzt an jedem von 
uns, etwas dafür zu tun. 
Hinweis in eigener Sache: Im kom-
menden Jahr werden wir unser Netz 
an Verteilstellen erweitern und um-
gestalten. Wer Interesse hat, künftig 
das „Blättche“ seinen KundInnen als 
Service anzubieten, der darf sich ger-
ne bei uns melden. Da das Verteilen 
unter dem Strich eine verkaufsför-
dernde Maßnahme mit Win-Win-Fak-
tor ist, werden aktuelle und künftige 
Geschäftskunden von „Printhouse“ / 
„Mein Blättche“ bevorzugt.
Das Team vom „Blättche“ wünscht 
Ihnen allen eine hoffentlich sorgen-
freie Weihnachtszeit. Wir lesen uns, 
Ihr Ralf Baumgarten

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung

Zum Titelbild:
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Pfeffermann: Ja, sehr gut sogar. 
Bereits im ersten Jahr wurde das 
Projekt über die Pfarreigrenze hinaus 
beworben und die Nutzerzahl stieg 
in den Jahren auf über 500 Perso-
nen unterschiedlichen Alters. Das 
schöne ist ja, dass die Verbindung 
keine Grenzen hat und so gingen 
die Impulse schon in den Norden 
nach Flensburg und bis in die Türkei.
Das heißt: jede und jeder kann 
sich anmelden?
Pfeffermann: 
Ganz genau. 
In den Jah-
ren hat  es 
sich gezeigt, 
dass einige 
Abonnenten 
des Advents-
k a l e n d e r s 
die Impulse 
an wei tere 
B e k a n n t e 
und Freunde 
weitergeleitet haben und sich die 
Zielgruppe so erweitert hat. Im ver-
gangenen Jahr war sogar Manfred 
Müller selbst als Empfänger der 
Impulse dabei und hat ein Begrü-
ßungsvideo für alle vorbereitet. Zu 
Weihnachten erreichten uns dann 
viele Nachrichten, wie dankbar die 
Menschen für die Impulse waren. 
Viele äußerten, dass sie sich schon 
jetzt auf das kommende Jahr freuen.
Und diesem Wunsch gehen Sie 
nach?
Pfeffermann: Tatsächlich sind es die 
vielen positiven Rückmeldungen, die 
mich hierzu motiviert haben. Leider 
gibt es nur drei Bände von Manfred 
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6. bis 8. Mai 2022
Die KFD fährt 
nach Augsburg
Bad Orb (red). Auf ein Neues: 
Die Kfd Bad Orb fährt vom 6. bis 8. 
Mai 2022 (Muttertagswochenende) 
nach Augsburg. Besucht werden 
die Städte Ulm und Ingolstadt. Die 
Augsburger Puppenkiste steht auch 
auf dem Programm. Wie immer sind 
auch Frauen, die nicht in der Kfd 
sind, herzlich willkommen.
„Ist Ihr Interesse geweckt?“ Nähere 
Infos erhalten Interessierte bei Karin 
Walter, Tel 06052 3540. Anmelde-
schluss ist 15. Januar 2022.

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten
Frohe Weihnachten
und einen
guten Rutsch 
ins Neue Jahr
.
IMBISS PIM & Team
Martinusstraße 18 * Bad Orb

Unsere Öffnungszeiten:
Von Montag bis Freitag:
9.30 bis 16 Uhr und 
Samstag von 10 bis 14 Uhr.

24. 12 – 26. 12. 2021 geschlossen.

Bad Orb (jp). Die katholische Kir-
chengemeinde St. Martin bietet zum 
vierten Mal einen Adventskalender 
über WhatsApp an. Hier werden 
täglich Impulse zu ausgewählten 
Popsongs versendet. Gemeindere-
ferentin Jasmin Pfeffermann (Bild) 
begann das Projekt im Advent 2017. 
Eine schöne Idee, wurde sie an-
genommen?

Müller mit Impulsen und Popsongs. 
Daher habe ich es mir in diesem Jahr 
zur Aufgabe gemacht, selbst Lieder 
auszusuchen und jeweils Impulse 
dazu zu schreiben. Diese werde ich 
ab 1. Dezember dann wieder jeden 
Morgen um 7 Uhr versenden und 
mich darüber freuen, wenn nun 
meine eigenen Worte andere inspi-
rieren und ansprechen. Der Kalender 
trägt in diesem Jahr die Überschrift: 
„Wer, wenn nicht wir“. Es haben 
sich bereits knapp 400 Menschen 
registriert und können gerne weitere 
hinzukommen.
Das Gespräch wurde für die Print-
version leicht gekürzt - volle Länge 
auf www.mein-blaettche.de.

Interview mit Gemeindereferentin Jasmin Pfeffermann

Der WhatsApp-Adventskalender:
24 Impulse zu Popsongs



Seite 4 11. Dezember 2021Mein Blättche Nr. 668

... hier schreibt
der Leser ...

Offener Brief an die Bad Orber 
Bevölkerung / Verwirrspiel um 
die Hauptstraße
„Die Befahrung der Hauptstraße 
wurde im vergangenen Jahr mit 
einem Kompromiss nach langen 
Gesprächen der Werbegemeinschaft 
Bad Orb mit den örtlichen Gremien 
festgelegt. In den Sommermonaten 
endet die Zufahrt der Hauptstraße 
um 13 Uhr. Damit ist der Nachmittag 
zum Bummeln und für die Außen-
gastronomie autofrei. In den dunklen 
Wintermonaten sind beide Faktoren 
wetterbedingt nicht so relevant und 
der Kunde 
i s t  e h e r 
m i t  d e m 
Fahrzeug 
unterwegs. 
Ein geziel-
t e s  E i n -
kaufen ist 
gewünscht 
und daher 
ist der Ver-
kehr bis 18 
Uhr frei.

Wie immer hat ein Thema Befürwor-
ter und Gegner, aber man hatte sich 
dennoch auf diese Aussage einigen 
können. Tatsächlich hat sich diese 
Regelung bei vielen Händlern im 
Umsatz bemerkbar gemacht.

Nun wurde diese Regelung der Zu-
fahrtszeiten durch den Magistrat 
und die Stadtverwaltung gekippt. 
Die Zufahrt endet wieder um 13 
Uhr. Wörtlich dazu im Schreiben der 
Stadtverwaltung:

„…Die Hauptstraße wird ab sofort mit 
Zufahrt frei Mo bis Sa, 7 bis 13 Uhr 
beschildert. ... Die ungefähr einjähri-
ge Praxis hat gezeigt, dass die unter-
schiedlichen Zufahrtszeiten (eigene 
Anm.: Sommer- und Winterregelung) 

im Rahmen der Wirtschaftsförderung 
interessant sind. Aufgrund der örtli-
chen Gegebenheiten in der Altstadt 
ist die Sicherheit der Fußgänger mit 
dem Fahrzeugverkehr in dieser Form 
nicht vereinbar, sodass die Verkehrs-
ordnung erforderlich ist…“

Dieses Schreiben wurde der Werbe-
gemeinschaft am Tag der Änderung 
zugestellt, jedoch wurde der Bad 
Orber Bürger davon nicht in Kenntnis 
gesetzt und stand vor verschlossener 
Hauptstraße.

Zählen Abmachungen mit der Wer-
begemeinschaft nichts? Warum 
wurde eine erneute Änderung nicht 
vorher mit uns oder anderen Ge-

schäftsleu-
t e n  b e -
sprochen? 
Es wird von 
En t sche i -
dungsträ-
gern, die 
keine Ge-
schäfte in 
der Stadt 
f ü h r e n , 
ü b e r  d i e 
Köpfe derer 

entschieden, die es betrifft.

Die Werbegemeinschaft ist nicht 
per se gegen eine Fußgängerzone. 
Momentan gibt es die aber nicht, 
weder optisch noch rechtlich. Bis 
die Innenstadt durch die geplanten 
Sanierungsarbeiten eine neue Optik 
bekommt, sehen wir wirtschaftlich 
mehr Chancen in der eingangs 
beschriebenen halbjährlichen Re-
gelung der Zufahrt. Daher plädieren 
wir für eine Wiedereinführung der 
halbjährlichen Öffnung der Haupt-
straße, die vom Magistrat letztes Jahr 
für gut befunden und beschlossen 
wurde.“

Michael Plagemann, Vorsitzender 
der Werbegemeinschaft Bad Orb
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auf alles von auf alles von 
FUCHS SCHMITTFUCHS SCHMITT

Jacken, MäntelJacken, Mäntel
und Accessoiresund Accessoires

30 Jahre 30 Jahre FUCHS SCHMITT FUCHS SCHMITT 
bei bei WOLFERTZWOLFERTZ

--30%30%
Feiern Sie Feiern Sie 
mit uns!mit uns!

(mindestens)(mindestens)

Luftreinigungsgeräteund Hygienekonzeptsorgen für Ihre Sicherheit!

Größen 36 bis 50Größen 36 bis 50139,-139,-
UVP: 199,95UVP: 199,95

Angebot DezemberAngebot Dezember
Jacke: Waschen -
Imprägnieren 25,- €

Betriebsferien vom
24. bis 31. Dezember

Öffnungszeiten:
Mo. bis Sonntag: 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr
 17 bis 23 Uhr
Dienstag: Ruhetag

Ludwig-Schmank-Straße 3 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 9195186

www.la-strada-ristorante.de

Bestellen Sie bei uns im Online-Shop. Alle Gerichte 
werden frisch zubereitet!

Bei uns gilt die aktuelle Hygieneregel: 3G+

Zubereitet am Tisch
Frischer Trüffel mit frischer Pasta

Bequem bestellen im neuen Online-Shop:

Unser komplettes Angebot zum Abholen oder Liefern

Täglich frisch:
Unser wechselnder Mittagstisch

Biebergemünd (rf). Die in 2014 im 
Biebergemünder Ortsteil Wirtheim 
errichtete Baustraße für das Neu-
baugebiet Erlenweg/Engertswinkel 
wird nun vollständig ausgebaut.
Die Baugrundstücke sind zwischen-
zeitlich größtenteils bebaut, so dass 
vor wenigen Tagen der Endausbau 

bereits begann. Nach vorliegender 
Planung soll eine ausreichende 
Fahrbahn als Mischverkehrsfläche 
für die vorhandene Straßenfunk-
tion und Verkehrsbelastung des 
Erlenweges – einschließlich der drei 
Stichwege – entstehen. 
Das Bau- und Liegenschaftsamts der 
Gemeinde rechnet – vorbehaltlich 
witterungsbedingter Unterbrechun-
gen – mit einer reinen Bauzeit von 
ca. drei Monaten.

Im Ortsteil Wirtheim
Endausbau Neubaugebiet Erlenweg/
Engertswinkel kann beginnen
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... hier schreibt die Leserin ...

Ein unvergesslicher Nikolaus-
tag in Bad Orb
„Jetzt, in diesen schweren Zeiten, 
denke ich gerne zurück an den 
6. Dezember. 2011, als ich einen 
wunderschönen Nikolaustag er-
leben durfte.

Ich erinnere mich, wie entgegen-
kommend Herr Wagenbach zu mir 
war und nur für mich an diesem Tag 
seine Kutsche zur Verfügung stellte, 
um Kindern eine Freude zu machen. 
Als ich in meinem Nikolauskostüm 
am Salinenplatz eintraf, glaubte ich 
meine Augen nicht: Herr Wagen-
bach war ebenfalls als Nikolaus 
verkleidet und die Pferde hatten 
Glöckchen um den Hals.

Anstatt mich gleich zu den Kindern 
zu fahren, die sehnsüchtig auf den
Nikolaus warteten, wollte Herr Wa-
genbach mir eine Freude machen 
und fuhr mich zuerst einmal durch 
die Stadt. Wir hatten riesigen Spaß! 
Ich beobachtete die Menschen, die 
in Gedanken mit oft ernsten Gesich-
tern ihre Einkäufe erledigten – aber 
als sie mich erblickten, winkten sie 
mir alle mit strahlenden Gesichtern 
zu – und ich winkte natürlich zurück.

Ein Herr sprach Herrn Wagenbach 
an und sagte, „Ihr seid ja zwei Nike-
läs!“. Herr Wagenbach antwortete 

... hier schreibt
die Leserin ...

Zum 1. Advent  – Erinnerung an 
den Bad Orber Heimatdichter 
Richard Kleespies
„Nun bin ich vier Jahre in Bad Orb 
und habe durch meine Recherchen 
(Neugierde!) viel Interessantes er-
fahren über großartige Menschen, 
die hier geboren sind und die Liebe 
zu ihrer Heimatstadt auf unter-
schiedlichste Art und Weise bewiesen 
haben. Und als mir kürzlich ein 
Fremder (aus Wächtersbach) einen 
Gedichtband von Richard Kleespies 
schenkte, war meine Freude groß! 
Ich las: 1933 wurde in Bad Orb ein 
Knäblein geboren, das die Eltern Ri-
chard nannten. Nach der Volksschule 
lernte er das Schlosser-Handwerk. 
Mit 16 gehörte er zu den Gründern 
des katholischen Gesellenvereins, 
der heutigen Kolpingfamilie, und be-
gann bereits, eigene Gedichte vorzu-
tragen. Er war ein gläubiger Mensch 
und sein Glaube gab ihm Halt in 
schweren Lebensabschnitten. 1959 
trat er bei der Bad Orber 900-Jahr-
Feier als Laienschauspieler auf, wie 

... hier schreibt
der Leser ...

Bad Orb auf einem guten Weg
„Endlich werden vom Magistrat mit 
dem Bekenntnis zur Hauptstraße 
als Fußgängerzone die ersten 
Wahlversprechen eingelöst. Dass 
die Fußgängerzone auch im Win-
ter zumindest nachmittags für den 
Autoverkehr gesperrt wurde, ist ein 
erster Schritt in die richtige Rich-
tung. Als Inhaber von drei Geschäf-
ten in der Hauptstraße begrüße ich 
diese Entscheidung und hoffe das 
ab März 2022 der Auto-Verkehr 
wieder komplett untersagt wird, 

Bad Orb (red). Die seit vier Jah-
ren in Bad Orb wohnhafte Autorin 
Christina Klose hat pünktlich zum 
Weihnachtsfest ein neues Buch 
herausgebracht: „Warten auf das 
Christkind“. 

ihm „Ich bin ja noch am lerne!“ Was 
wir gelacht haben!

Danach fuhren wir durch den Kur-
park und dann über die Philoso-
phenhöhe, wobei meine angekleb-
ten Augenbrauen durch den Wind 
anfingen, sich wie zwei Propeller zu 
drehen und ich solche Angst bekam, 
sie zu verlieren. 

Ich konnte noch hören, wie die liebe 
Frau Wagenbach immer wieder 
lachen musste. Endlich, als wir über 
den Bayernweg trabten, konnte ich 
von Weiten die Kinder mit den klei-
nen Köpfchen und großen Augen 
sehen, die am Fenster standen und 
auf mich warteten. Es kam, wie es 
kommen musste, durch die schöne 
Fahrt mit der Kutsche, hatte meine 
Verkleidung doch etwas gelitten. 
Meine Brauen waren nicht mehr 
dort, wo sie hingehörten und der 
Bart musste auch wieder gerichtet 
werden. Aber somit war ich der 
lustigste Nikolaus auf Erden.

Ich werde immer dem Herrn Wa-
genbach und seiner lieben Gattin 
für diesen wunderschönen Tag 
dankbar sein.

Gesegnete und gesunde Weih-
nachtszeit wünscht,“
Euer Nikolaus

„Ich danke all meinen Freunden 
und guten Bekannten, die mir ihre 
Weihnachtsgeschichten anvertraut 
haben und sie in diesem Buch neu 
auferstehen lassen wollen.“ Das 
schreibt der NOEL-Verlag. „Jeder 
24. Dezember bringt uns den Zau-
ber der Weihnacht. Wir müssen ihn 
nur annehmen, uns vom Stress des 
Alltags lösen und uns besinnen auf 
das, was es den Menschen immer 
bedeutet hat, die nach dem Krieg ihr 
Leben neu ordnen mussten und trotz 
großer Armut und Verzicht bereit für 
den ‚Zauber der Weihnacht’ waren. 
Und diesen in ihre Herzen einkehren 
ließen. 
Lassen Sie ihn für kurze Zeit herein 
und spüren Sie ihn, den ‚Zauber der 
Weihnacht‘.“
Erhältlich in jeder Buchhandlung, im 
Internet, wie Amazon, über 
info@noel-verlag.de oder direkt bei 
der Autorin christina-klose.de 
ISBN 13:978-9-96753-089-6 – 
14,90 NOEL

Pünktlich zum Weihnachtsfest erschienen:
„Warten auf das Christkind“
von Autorin Christina Klose

auch bei Familienfesten und Fast-
nachts-Fremdensitzungen. Höhere 
Schulbildung konnte er sich nicht 
leisten, doch das hinderte ihn nicht 
daran, eine große Allgemeinbildung 
zu erlangen. Als er 77jährig starb 
und in Bad Orb begraben wurde, 
ehrte die Stadt ihn auf der Kranz-
schleife mit den Worten: „Unserem 
Heimatdichter“. Berechtigt, denn er 
hat den Bad Orbern ein Stück Heimat 
erhalten: ihre Sprache. Er traf mit 
seinen Gedichten die Menschen in 
Hochdeutsch, aber auch in Orwe-
risch mitten ins Herz: Passend zum 
1. Advent schrieb er das Gedicht:  
„Adventskerzen“: 
Nun ist ein Licht entzündet, es leuch-
tet hell sein Schein.
Ein Licht, das uns verkündet, dass 
bald wird Weihnacht sein.
All Sonntag auf dem Kranze wird nun 
ein Licht entzünd’, 
bis dass in hellem Glanze der Kerzen 
vier es sind. 
Dann geht zu End’ das Warten – und 
Gottes Sohn ist nah.
Die Tür zur Kripp’ steht offen. Die 
heil’ge Nacht ist da.“
Autorin Christina Klose, Bad Orb

denn in einer Fußgängerzone, 
das sagt bereits der Name, haben 
Autos nichts zu suchen. 

Bad Orb braucht eine attraktive 
Innenstadt, geprägt durch eine 
moderne Fußgängerzone mit einer 
hohen Aufenthaltsqualität, in der 
sich Bürger und Gäste wohlfühlen. 
So schaffen wir es, dass die Gäste 
nächstes Jahr wiederkommen und 
in ihrer Heimat Werbung für die 
Kurstadt machen.“

Nicolai Rhein,
Bad Soden-Salmünster

Druckfrisch, kostenlos, begrenzte Auflage:

Blättche-Kalender 2022 erschienen

Bad Orb / Main-Kinzig (red). Immer wieder ein toller Augenblick: 
Der Lieferdienst bringt zwei große Pakete und darin: Der druckfrische 
Jahreskalender von „Mein Blättche“ / „Walk-Män“. In 200 Exemplaren 
liegt er kostenlos im „Printhouse“ zur Mitnahme aus (Birkenallee 2a, Bad 
Orb). Der Kalender erscheint mittlerweile seit sechs Jahren und ist in der 
Regel schnell vergriffen. Aufgrund der Corona-Einschränkungen wird der 
Kalender (falls im Eingangsbereich vergriffen) über die Durchreiche am 
Eingang ausgegeben. Das Geschäft ist aktuell für den Kundenverkehr 
geschlossen – Ausnahme: nach Terminvereinbarung und nur nach Vor-
lage der entsprechenden Bescheinigungen.



11. Dezember 2021 Seite 7Mein Blättche Nr. 668

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Wir wünschen all unseren Kunden
ein fröhliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch 

und „Bleiben Sie gesund!“

Grüll Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz

Jössertorstr. 22 * 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 3992

Gesegnete
Weihnachten, ein 
gesundes neues 

Jahr wünscht 
Ihnen Rosel und 

Heinz Grüll
Jössertorstr. 22 

Bad Orb

Reparatur in Pelz, 
Hüte und Mützen

Mit großer Auswahl 
für Sie und Ihn 

Bugatti exklusiv
mit preiswerten

Angeboten zu 
Weihnachten

Bad Orb. Die Erfolgstournee geht 
weiter! Auch 2022 setzt „Stefan 
Mross“ die beliebte Live-Tour „Im-
mer wieder sonntags … unterwegs“ 
fort und kommt am 28. Januar 2022 
in die Konzerthalle Bad Orb.
Das von den Fans heißgeliebte 
Format garantiert ein Show-Erlebnis 
vom Feinsten. Kurzweilig mode-
riert und musikalisch mitreißend 
bringt „Immer wieder sonntags … 
unterwegs“ Alt und Jung zusammen. 
Moderiert wird diese Show selbst-

verständlich von „Mister Immer 
wieder sonntags“ „Stefan Mross“.
Mross zur Seite steht die Schlager-
legende „G.G. Anderson“. Das 
Gesicht des deutschen Schlagers 
begeistert seit Jahrzehnten seine 
Fans und die gesamte Schlagerwelt.
„Urig echt, fetzig frech“. So be-
schreibt man „Die Fetzig’n aus dem 
Zillertal“, die mit viel Spaß und 
Energie traditionelle und moderne 
volkstümliche Musik von der ersten 
Minute an zelebrieren..

Beim Stichwort Spaß kommt sie ins 
Spiel: „Frau Wäber“. Die geballte 
Ladung rosaroter Fröhlichkeit be-
geistert immer wieder mit ihrem 
Charme, Esprit und einer großen 
Portion Spontaneität. Abgerundet 
wird das Programm natürlich von 
der charmanten und bezaubernden 
„Anna-Carina Woitschack“, die seit 
ihrem Auftritt bei DSDS aus dem 
deutschen Schlagerhimmel nicht 
mehr wegzudenken ist. Was Millio-
nen Zuschauer vor dem Fernseher 
regelmäßig begeistert, ist live min-
destens noch mal so schön!. Karten 
gibt es an den Vorverkaufsstellen. 
Beginn: 19.30 Uhr,  Einlass um 
18.30 Uhr. Es gilt die 2G-Regel.

Am 28. Januar 2022 in der Konzerthalle:
„Immer wieder sonntags … unterwegs“ 
kommt im Januar 2022 nach Bad Orb

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

Wir haben wieder für 
Sie geöffnet!

Dr. Carl Henß wurde 1863 als Sohn 
des damaligen Bürgermeisters in 
Bieber geboren und war ein an-
erkannter Geschichtsforscher. Für 
sein bedeutendstes Werk, die Ge-
schichte der Hanauer Union, wurde 
ihm von der Marburger Fakultät der 
Titel eines Doktors der Theologie 
ehrenhalber verliehen. In seinem 
Geburtsort verbrachte er die ersten 
zehn Lebensjahre. Die meiste Zeit 
lebte er in Windecken, wo er als 
evangelischer Pfarrer wirkte. Das 
Buch gewährt einen Einblick in 
das Leben des ausgehenden 19. 
Jahrhunderts, indem einfühlsam 
die Freuden und Leiden sowie das 
Brauchtum wiedergegeben werden.
Der geschichtliche Teil beginnt mit 
den mittelalterlichen Herrschafts-
verhältnissen im Biebergrund. Die 
Reformation wird ebenso themati-
siert wie die Hexenverfolgung und 
der Dreißigjährige Krieg. Der Einfluss 
des Bieberer Bergwerks auf den Zu-
zug von Neubürgern sowie die sich 
hierdurch ergebende Bildung einer 
reformierten Gemeinde runden 
den historischen Bericht ab. Mit „Bi-
ebergrund“ was damals das ehem. 
hanauisch/rienecksche Kirchspiel 
Bieber gemeint, das sich von Lützel 
über Lanzingen bis Bieber erstreckte.
Die 76seitige Publikation „Aus der 
Geschichte des Biebergrundes“ kann 
für fünf Euro beim Geschichtsverein 
unter https://www.geschichtsverein-
biebergemuend.de/publikationen/
erworben werden.

Biebergemünd (rd). Siegfried 
Emmrich hat die aktivitätsarme Co-
rona-Zeit genutzt, um das in Sütterlin 
handgeschriebene Manuskript eines 
Vortrags von Dr. Carl Henß über 
die Geschichte des Biebergrundes 
– den dieser vor knapp 100 Jahren 
in Bieber gehalten hat – in heutige 
Druckschrift zu übertragen, um es für 
die Allgemeinheit lesbar zu machen.

Neue Vereinspublikation des Geschichtsvereins:
100 Jahre alter Vortrag über Geschichte
des Biebergrunds erschienen
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WOHNUNGSMARKT
Ehemaliger Hausbesitzer, 
handwerklich begabt, sucht 
als Nichtraucher ohne Haustiere 
eine Wohnung mit Garage in 
ruhigem Wohnhaus und Umge-
bung. Mobil: 0152 28169211.

Bad Orb, Innenstadt
Beheizter Lagerraum
2. OG, ca. 8 m2, Preis: VB
Tel. (privat): 06052 2114.

Welcher Vermieter vermie-
tet günstig 1 Zi.-Apparte-
ment oder Ferienwohnung 
(in Bad Orb), mögl. ebenerdig, 
oder 1. Stock, m. Balkon zur 
Dauermiete? Bin 69, Rentner, 
NR, ruh. Mieter. Sie erreichen 
mich unter 0163 9225946.

Psychologische Gemein-
schaftspraxis sucht Hof / 
Anwesen in Biebergemünd. 
Mind. 2 Häuser / Wohneinheiten 
- Nutzfläche mind. 2.500 m2.
Mobil: 0172 6528117.

Suche Mehrfamilienhaus 
und Eigentumswohnungen 
in Bad Orb und Umgebung. 

Gerne auch renovierungsbe-
dürftig. Zahle einen fairen Preis. 
Bei Bedarf helfe ich gerne bei 
anstehenden Aufgaben und 
Problemen im Verkaufsprozess. 
Ich kann Ihnen Diskretion und 
eine reibungslose Abwicklung 
zusichern.
Mobil: 0163 2105981.

SONSTIGES
1 Nerzmantel und 1 Luchs 
zu verkaufen. 
Preis: VB.
Mobil: 0151 54653431.

Zu verkaufen: Herren-
fahrrad Velo de Ville, neu, 
Tiefeinsteiger, 7-Gang Na-
benschaltung, Rücktritt, Rah-
menhöhe: 55 cm. NP: EUR 618,-, 
Preis: EUR 325,-.
Tel.: 06052 6104.

Zu verkaufen: Fahrradträ-
ger, AHK, Fa. Übler, für 2 
Fahrräder/auch E-Bikes, 
neuwertig. NP: EUR 470,-, Preis: 
EUR 220,-. 
Tel.: 06052 6104.

Wächtersbach (ak). Am Sams-
tag, 11. Dezember, begrüßt der 
Altstadtförderverein in seiner Ver-
anstaltungsreihe „Stammtisch mit 
Charakterköpfen“ Anja Kolb. Veran-
staltungsort ist der Gartensaal der 
Rentkammer am Wächtersbacher 
Schloss. Beginn ist um 16 Uhr.
Anja Kolb ist im Verein zuständig 
für die Veranstaltungsreihe der 
Stammtische. Sie spricht über ihr 
Engagement im Altstadtförderver-
ein und natürlich über das Thema 
„Hautgesundheit“. Ein Thema, 
das ihr als Kosmetikerin und an-
gehende Heilpraktikerin sehr am 
Herzen liegt.

Am Samstag, 11. Dezember, im Gartensaal:
„Stammtisch mit Charakterköpfen“ 
begrüßt Kosmetikerin Anja Kolb

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus
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Biebergemünd (rf). Susanne 
Kusch, Mitarbeiterin im Ordnungs-
amt der Gemeinde Biebergemünd, 
wurde durch den Gemeindevor-
stand zur Standesbeamtin ernannt. 
Die Gemeindeverwaltung verfügt 
nun nach Ernennung von Kusch, 
mit den Standesbeamtinnen Elke 
Bretschneider und Jutta Hummel 
über drei Mitarbeiterinnen, die für 
die Aufgaben im Standesamt bes-
tens qualifiziert sind.
Susanne Kusch wurde zum 1. Juli 
2019 im Bereich des Standes- und 
Ordnungsamtes Biebergemünd ein-
gestellt. Bereits damals war geplant, 
sie als Standesbeamtin auszubilden.
Im April dieses Jahres absolvierte 

sie bei der Akademie für Personen-
standswesen in Bad Salzschlirf mit 
Erfolg den Lehrgang zur Bestellung 
als Standesbeamtin. Nach der 
notwendigen Einarbeitungsphase 
von sechs Monaten im Standesamt 
erfolgte nun durch Bürgermeister 
Manfred Weber die Ernennung zur 
Standesbeamtin, zu der auch Haupt-
und Personalamtsleiter Peter Rohr 
und die Standes- und Ordnungs-
amtsleiterin Jutta Hummel recht 
herzlich gratulierten. Im Rahmen 
der interkommunalen Zusammen-
arbeit besteht mit der Gemeinde 
Flörsbachtal als Nachbargemeinde 
im Bereich Standesamt eine Verein-
barung im Vertretungsfall 

Von links: Jutta Hummel, Manfred Weber, Susanne Kusch und Peter Rohr.

Im Biebergemünder Rathaus
Susanne Kusch ist Standesbeamtin

Wir wünschen unseren Mandanten, 
Freunden und Bekannten ein

frohes Weihnachtsfest
und einen guten Start in

das Jahr 2022!

Ihre Rechtsanwälte Böckenhoff

Rechtsanwälte

Rechtsanwälte Böckenhoff
Bleichgartenstraße 6-8
63607 Wächtersbach
Tel.: 06053 61700
info@boeckenhoff.de
www.boeckenhoff.de

Weisbecker Leo Bad Orb
Wir wünschen unseren
Kunden und  Freunden

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Start

ins Jahr 2022.
Bleiben Sie gesund!

Hauptstraße 63
63619 Bad Orb

Tel.: 06052 2251

❄ ❄ ❄

❄❄
❄

❄

Sie suchen einen
Handwerker für:
Rolläden, Fenster, 
Zimmertüren und alle 
sonstigen anfallenden 
Montage- und Reparatur-
arbeiten.

Rufen Sie mich an 
und ich werde Sie 
bezüglich Besich-

tigungstermin 
schnellst möglich 

zurückrufen.

Handwerks-
Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de
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Wächtersbach (lk). Nach zwei 
Jahren war es endlich wieder so-
weit für die JCW-Kämpfer Marlon 
Peetz und Leo Sabinarz (Bild): Nun 
konnten sie endlich wieder auf der 
Matte stehen und sich mit anderen 
Kämpfern messen. Und dies gleich 
noch auf einer Hessenmeisterschaft.

Am Vormittag ging es los mit Leo 
Sabinarz. Leo war in seiner Ge-
wichtsklasse (-34 kg) mit drei an-
deren Kämpfern und hatte somit 
drei Kämpfe bestreiten. Er konnte 
den ersten Kampf souverän mit 
einem Konter gewinnen und sorgte 
damit gleich für einen erfolgreichen 
Auftakt nach knapp zwei Jahren Co-
ronapause. Seinen zweiten Kampf 

verlor er leider, da sein Gegner 
ihn mit einem Tani-otoshi auf den 
Rücken warf.

Auch der dritte und letzte Kampf 
ging leider verloren. Aber auf-
grund der anderen Kampfergeb-
nissen musste Leo noch in zwei 
Entscheidungskämpfe um Platz drei. 
Den ersten Entscheidungskampf 
beendete er nach gerade einmal 
18 Sekunden durch einen wunder-
schönen Tani-otoshi. Seinen zweiten 
Kampf bestritt Leo bis in den Golden 
Score, in dem er sich nach insge-
samt vier Minuten und 20 Sekunden 
Kampfzeit leider geschlagen geben 
musste. Am Ende sprang trotzdem 
ein toller dritter Platz für Leo Sabi-
narz heraus. 

Als nächstes ging dann Marlon Peetz 
an den Start. Er fand sich in einem 
Pool von zehn Kämpfern wieder und 
bestritt seinen ersten Kampf gegen 
einen Starter von Kim Chi Wiesba-
den. Da er diesen leider verlor und 
im Doppel-KO gekämpft wurde, 
ging es dann für Marlon nur noch 
in der Trostrunde weiter. In diesem 
Kampf musste Marlon gegen den 
Rimbacher Starter der Gewichts-
klasse ran. Auch hier zog er leider 
aufgrund kleinerer Individualfehler 
den Kürzeren und schied damit aus.
Weitere Infos zum Schnupperkurs, 
Judo- und Ju-Jutsu-Sport finden 
Interessierte auf 
www.jc-waechtersbach.de.

Hess. Einzelmeisterschaft der AK U15 in Petersberg
Leo Sabinarz mit Platz drei bei
der Hessischen -Einzelmeisterschaft“

Wir haben Urlaub
Die Zahnarztpraxis bleibt vom 

23. Dezember bis 5. Januar geschlossen. 

In dringenden Notfällen wenden Sie sich bitte 
an den Zahnärztlichen Notdienst unter der 

kostenpflichtigen Servicenummer 01805 607011 
oder unter www.kzvh.de.

Ab Donnerstag, 6. Januar 2022, sind wir
wieder zu den üblichen Sprechzeiten für Sie da. 

Wir wünschen unseren Patienten, 
Freunden und Bekannten

frohe Weihnachten und einen
guten Start ins neue Jahr. 

Dr. Alexandra Linck
Zahnärztin

Würzburger Str. 7-11 | 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 5544 | Fax: 06052 5554
www.schoene-zaehne-bad-orb.de 
www.implantate-main-kinzig.de

2022
Jens Deubert

Wächtersbach:
Fehlende Termine 
im Abfallkalender
Wächtersbach (red). Die Stadt 
weist darauf hin, dass bei der Her-
stellung des Abfallkalenders 2022 
der Stadt Wächtersbach in der 
Druckerei ein Übertragungsfehler 
geschehen ist. Dies betrifft die 
Abfuhrtermine für Papier in den 
Monaten April und Oktober 2022; 
diese sind nicht im Kalender abge-
druckt worden. Die Stadt bittet die 
Bürger*innen darum, die Termine 
im verteilten Abfallkalender 2022 
zu ergänzen.

Die Abfuhrtermine für APRIL 
lauten:

•	 PPK 1: 11. April 2022 
•	 PPK 2: 12. April 2022
•	 PPK 3: 13. April 2022
•	 PPK 4 + 5: 14. April 2022 

Die Abfuhrtermine für OKTOBER 
lauten:

•	 PPK 1: 24. Oktober 2022 
•	 PPK 2: 25. Oktober 2022
•	 PPK 3: 26. Oktober 2022

•	 PPK 4: 27. Oktober 2022 
•	 PPK 5: 28. Oktober 2022

Der ergänzte, also aktuelle Ab-
fallkalender 2022 kann ab sofort 
über die Homepage www.stadt-
waechtersbach.de eingesehen und 
heruntergeladen werden.
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Wächtersbach (lk). Ende No-
vember fand das erste Ranglisten-
turnier, der Isarpokal, der Frauen 
und Männer in München statt. Das, 
trotz strenger Corona-Auflagen, 
gut besuchte Turnier fand in der 
Sigi-Sterr-Budohalle des TSV Mün-
chen-Großhadern statt. Die Kämpfe 
erfolgten in zwei Blöcken. Zunächst 
begannen die leichteren Gewichts-
klassen am Vormittag, die schwere-
ren folgten am Nachmittag. Neben 
den ohnehin schon strengen Co-
rona-Auflagen waren die Kämpfer 
und Trainer angewiesen, während 
des gesamten Turniers FFP2-Masken 
zu tragen, die nur zum Aufwärmen 
und Kämpfen abgenommen werden 
durften. Zusätzlich war die NADA 
mit mehreren Personen in der Halle 
vertreten und führte stichproben-
artige Dopingkontrollen durch. In 
dieser Saison ist die Qualifikation 

für die Deutsche Meisterschaft in 
Stuttgart nur über die Rangliste 
möglich; nicht wie üblich über die 
Südwestdeutsche Meisterschaft, die 
ohnehin abgesagt wurde.
Für den JC Wächtersbach startete 
Nathalie Lapp in der Gewichtsklasse 
-78 kg. Mit dem dritten Platz holte 
sie sich nicht nur eine Medaille, 
sondern qualifizierte sich auch für 
die Deutsche Meisterschaft 2022 in 
Stuttgart. Verletzungsbedingt konn-
te sie sich nur schwer gegen ihre 
Gegnerinnen durchsetzen; dennoch 
schaffte sie es, ihren Gegnerinnen 
gut standzuhalten. Ziel ist nun auf 
dem nächsten Ranglistenturnier in 
Lünen eine weitere Platzierung zu 
erkämpfen. 
Weitere Infos zum Schnupperkurs, 
Judo- und Ju-Jutsu-Sport finden 
Interessierte auf 
www.jc-waechtersbach.de.

Qualifiziert für Dt. Meisterschaft 2022 in Stuttgart
Bronze für Nathalie Lapp beim 
Bundesranglistenturnier

Wächtersbach (ae). „Advent ist 
für alle!“ Das sagen die beiden 
Wächtersbacherinnen Annika Her-
chenröther und Andrea Euler. Denn: 
„Auch in unserem Städtchen gibt es 
Kinder und Jugendliche, deren Eltern 
wenig Geld in der Tasche haben. 
Auch diese Kinder sollen eine schöne 
Adventszeit genießen.“

Und so haben die beiden Wächters-
bacherinnen ihr Projekt gestartet, 
einen Adventskalender für diese 
Kinder zu schaffen. 80 Kinder sind 
es. Ihre Eltern sind Kund:innen bei 
„Essen für Alle“, der Wächters-
bacher „Tafel“, oder Kinder, deren 
Mütter im Frauenhaus Schutz ge-
sucht und gefunden haben. Und 
das heisst: 1.920 Geschenke waren 
zu beschaffen und hernach anspre-
chend zu verpacken. Eine durchaus 
sportliche Aufgabe…

Jetzt lieferten die beiden „Weih-
nachtsengel“ die Adventskalender 
bei „EfA“ und beim Wächtersbacher 
Frauenhaus ab, damit die Advents-
zeit pünktlich beginnen kann. „Es 
war eine tagelange Arbeit, wir haben 
richtig rangeklotzt, aber auch viel 
gelacht“, sind sich die beiden einig. 
Ihr Dank geht auch an die vielen 
engagierten Spender:innen, die den 
Adventskalender mit Barspenden, 
mit Sachspenden oder durch Mit-
arbeit unterstützt haben.

Es war die inzwischen vierte Ge-
schenke-Aktion, um die sich die bei-
den engagierten Frauen kümmer-
ten: Seit Beginn der Pandemiezeit 
wurden von ihnen jeweils zu Ostern 
und zu Weihnachten Geschenke für 
die finanziell benachteiligten Kinder 
und Jugendlichen zusammenge-
stellt. Ein Adventskalender war es 
indes zum ersten Mal.

Geschäftsfrauen in Wächtersbach: „Advent ist für alle“
Adventskalender für bedürftige
Kinder zusammengestellt
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Physiotherapie Bad Orb 
Johanna Hartmann-Strychaluk
Birkenallee 2a
63619 Bad Orb
Tel.: 06052 8092446

Wir wünschen all unseren
Patienten, Freunden und

Bekannten ein geruhsames
Weihnachtsfest sowie

ein glückliches Neues Jahr 2022.

Johanna Hartmann-Strychaluk
Katharina Gröber
Elisabeth Becker

und Martina Schneeweiß

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 669“/ 25. Dezember

(Verteilung ab 22. Dezember!): 
Donnerstag, 16. Dezember, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 670“/ 8. Januar 2022: 
Donnerstag, 30. Dezember, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 671“/ 29. Januar 2022: 
Donnerstag, 20. Januar 2022, 12 Uhr!

ANZEIGEN- UND 

REDAKTIONS
SCHLUSS

WEIHNACHTEN / NEUJAHR:

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 7,50 EUR, jede Zeile mehr: 2,- EUR 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Dienstag, 21. Dezember
Rauhnachtwandern
zur Klosterruine
Main-Kinzig 
(bs). Es ist ein 
a l ter  Brauch, 
die zwölf Näch-
te zwischen den 
Jahren vom 25. Dezember bis zum 
6. Januar zu feiern. Die Rauhnächte 
sind eine heilige und geheimnisvolle 
Zeit. Naturparkführerin Sylvia Stütz 
lädt Interessierte am Dienstag, 21. 
Dezember ein, sich gemeinsam bei 
einem Spaziergang zur Klosterruine 
Wolfgang auf diese magische Zeit 
einzustimmen, das alte Jahr zu ver-
abschieden und das neue Jahr am 
offenen Feuer zu begrüßen. 
Die Veranstaltung dauert ca. dreiein-
halb Stunden. Die Weglänge beträgt 
zwei Kilometer. Kosten betragen zehn 
Euro pro Person inkl. kleinem Imbiss. 
Die Teilnehmer werden gebeten, eine 
Taschenlampe und eine Decke mit-
zubringen. Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr auf dem Parkplatz Klosterruine, 
Rodenbacher Chaussee, Wolfgang. 
Anmeldung bis 17. Dezember bei 
Sylvia Stütz, 06181 4348541, oder 
in der Naturpark-Geschäftsstelle, 
Telefon 06059 906783.
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Tierheim Gelnhausen:
Fundhündin Moja
Gelnhausen (cj). Neufundländer-
Mix Hündin, ca. fünf Jahre alt.
„ M o j a  k a m 
als Fundhün-
din zu uns ins 
Tierheim. Wir 
haben ihr Al-
ter auf ca. fünf 
Jahre geschätzt, 
sie könnte aber 
durchaus auch 
jünger sein. In-
zwischen hat sie 
gelernt, schön 
an der Leine zu gehen und so ist 
sie jeden Nachmittag mit unseren 
Gassigängern draußen im Feld un-
terwegs. Vormittags bewegt sie sich 
frei in der großen Hundegruppe und 
ist bei allen Mitarbeitern sehr beliebt.

Moja ist nicht nur wunderschön und 
flauschig weich, sondern eine richtig 
tolle und angenehme Hündin. Sie 

kommt mit anderen Hunden aus 
und könnte vermutlich auch zu 
standfesten, etwas größeren Kindern 
passen. Ihre neuen Menschen sollten 
sie aber zu bremsen wissen, wenn 
ihre Energie überhand nimmt. Das 
ist aber überhaupt kein Problem, da 
sie sehr kooperativ reagiert.

Moja wartet nun sehnsüchtig auf eine 
eigene Familie, mit der sie die Welt 
entdecken kann. Mit entsprechender 
Erziehung wird sie sicher in einem 
eigenen Zuhause auch super ohne 
Leine laufen können, denn sie ist sehr 
lieb und sozial.
Also kommt einfach zu unseren Öff-
nungszeiten vorbei und lernt dieses 
Goldstück kennen“

Kontakt:
Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37
* Gelnhausen
Tel.: 06051-2550
webmaster@tierheim-gelnhausen.de
https://tierheim-gelnhausen.org/

Mein Blättche – PRINT, ONLINE, PODCAST
Und täglich aktuelle Nachrichten auf

www.mein-blaettche.de
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Ich wünsche
allen Kunden, Freunden

und Bekannten
Frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch
ins Neue Jahr

Ewa Morawski | Bahnhofstraße 6 | Bad Orb | Tel.: 06052 9192919

Frankfurter Straße 2 • 63599 Biebergemünd-Wirtheim

Tel.: 06050 907450
Fax: 06050 907284

r.stock@kanzlei-stock.de
www.kanzlei-stock.de

Auch Fachanwalt für Arbeitsrecht
Weitere Schwerpunkte: Erb- und Familienrecht,

Vertrags- und Ordnungswidrigkeitsrecht

KANZLEI STOCK
Rechtsanwälte – Notar – Fachanwalt

Wir wünschen eine gesegnete
Weihnacht und einen

guten Rutsch ins neue Jahr 2022

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99

Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (red). „Das Phantom der 
Oper“ – die Originalproduktion von 
Sasson/Sautter – ist in Starbeset-
zung am Mittwoch, 9. März 2022, in 
der Konzerthalle in Bad Orb zu Gast. 
Die deutschsprachige musikalische 
Neuinszenierung nach der Roman-
vorlage von Gaston Leroux be-
geistert seit Jahren Zuschauer und 
Kritiker gleichermaßen. „Spektaku-
läre interaktive Multimedia-Technik, 
als künstlerischer Bestandteil, sorgt 
für ein fesselndes Musicalerlebnis“, 
versprechen die Veranstalter. 
Diese musikalische Neuinszenie-
rung ist eines der erfolgreichsten 
Tournee-Musicals Europas. Die 
Produktion hält  sich näher an die 
Romanvorlage und bindet in Teilen 
der von Sasson komponierten Musik 
bekannte Opernzitate ein. Die Rolle 
der Christine interpretiert die welt-
weit gefeierte Bostoner Sopranistin 
und Echo Klassik-Preisträgerin De-
borah Sasson. Ihre facettenreiche 
und kraftvolle Stimme ist perfekt für 
diese Mischung aus Oper und Mu-

Am Mittwoch, 9. März 2022, in der Konzerthalle:
In Starbesetzung: „Das Phantom der 
Oper“ in der Orber Konzerthalle

sical. Das Phantom wird von Uwe 
Kröger gespielt, der seit seinem 
Durchbruch in der Rolle des Todes in 
der Welturaufführung von Elisabeth 
die Herzen des Publikums eroberte. 
Jochen Sautter ist in der Rolle des 
reichen, attraktiven Grafen Raoul 
de Chagny zu sehen.
Das Phantom der Oper
Beginn: 20 Uhr, Einlass: 19 Uhr
Preis: 42,65  bis 73,70 Euro (inklu-
sive Vorverkaufsgebühren)
Kartenvorverkauf
Tickets per Klick: „Print your Ticket“ 
auf www.s-promotion.de – Tickets 
bequem zu Hause buchen und 
sofort ausdrucken!
Tickethotline: 06073 722740.

Karsten Bormann
& Söhne GmbH

Dachdeckermeisterbetrieb

Weihnachtszeit – Zeit, innezuhalten
und das vergangene Jahr

mit all seinen Höhen und Tiefen
Revue passieren zu lassen.

Weihnachtszeit – Zeit, das alte
loszulassen um dem neuen Jahr

mit Hoffnung und Freude zu begegnen.

Das wünschen wir unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten. 

Bleiben Sie gesund!

Ihre Firma Karsten Bormann & Söhne
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Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 19. Dezember
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
So., 12. 12., 3. Advent, ökume-
nischer Gottesdienst um 18 Uhr, 
Friedenslicht der Pfadfinder
So., 19. 12., 4. Advent, Gottes-
dienst um 9.15 Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 19. 12., 4. Advent, Gottes-

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 12. 12.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 19. 12.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
Fr., 24. 12.: 15 Uhr, Familiengottes-
dienst m. Krippenspiel (3G), Pfarrer 
G. Kaltschnee
17 Uhr, Christvesper (3G), Pfarrer 
G. Kaltschnee
22 Uhr, Christmette (Anmeldung), 
Pfarrer G. Kaltschnee
Sa., 25. 12.: 10 Uhr, Christgottes-
dienst (3G), Pfarrer G. Kaltschnee
So., 26. 12.: 10 Uhr, Gottesdienst 
(Anmeldung), Pfarrer G. Kaltschnee
Fr., 31. 12.: 17 Uhr, Gottesdienst 
m. pers. Segnung (3G), Pfarrer G. 
Kaltschnee
So., 2. 1.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
Wochenprogramm bis 8. 1. 22 (Alle 
Veranstaltungen im M.-Luther-Haus)
Kantorei: Mo., 20 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 14. 
12. u. 28. 12., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 24. 11., 15.30 
Uhr
Tanz mit: Do. 15 Uhr

Bitte Hygieneregeln beachten!

Erika Junkers
* 27. 5. 1938  † 17. 11. 2021

Luise und Jürgen Acker mit 
Benedict und Yanik
Maximilian und Aline Deubert

Danke an alle, die uns in dieser schweren Zeit beistanden,
die uns in Wort, Schrift oder auch mit einer lieben Geste ihr Mitgefühl ausgesprochen haben.
Besonderer Dank geht an das Team vom Hospitz St. Elisabeth in Gelnhausen, 
die meine Mama so liebevoll in ihren letzten Tagen begleiteten.

Nach kurzer, schwerer Krankheit haben wir Abschied genommen 
von meiner geliebten Mama, Schwiegermama und Oma

„Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen“

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Aufgrund der aktuellen Corona 
Situation finden in unseren Räum-
lichkeiten bis aus weiteres KEINE 
Präsenzveranstaltungen statt.“
Mi.: 18 Uhr: Bibel-, und Gebets-
stunde – diese findet als Telefon-
konferenz statt. Nähere Infos auf 
https://www.waechtersbach-na-
zarener.de/.
Sa.: 18 Uhr: Gottesdienst – dieser 
wird per Livestream übertragen. 
Nähere Infos auf: https://www.wa-
echtersbach-nazarener.de/.

Mi., 8. 12., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 11. 12., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 15. 12., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 18. 12., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Uwe Walter
Fr., 31. 12., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Siegfried Albaum
Sa., 1. 1., 18 Uhr, kein Gottesdienst
Mi., 5. 1., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 8. 1., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 12. 1., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 15. 1., 18 Uhr, Gottesdienst

dienst um 10.30 Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 5. 12., 2. Advent, Nikolaus, 
Gottesdienst mit Abendmahl um 
10.30 Uhr
Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen.

Bad Orb (BO/hk). Auf dem ano-
nymen Urnenfeld II des städtischen 
Friedhofs wurde ein Findling mit der 
Aufschrift „Anonymes Urnenfeld“ er-
richtet. Damit ist dieser Bereich auch 
als Urnenfeld erkennbar. Die Ange-
hörigen bzw. die Verstorbenen haben 
sich für eine anonyme Beisetzung 
entschieden. Das bedeutet auch, dass 
die Ablage von Grabschmuck gemäß 
Friedhofsordnung der Stadt Bad Orb 
nicht zulässig ist.

Daher bittet die Verwaltung, vom Ab-
legen von Kerzen, Kränzen, Blumen, 
Figuren o. ä. auf dem Urnenfeld ab-
zusehen: „Wir geben den Trauernden 
gerne Gelegenheit, die abgelegten 
Gegenstände bis 31. Dezember selbst 
abzuräumen“. Vom 1. Januar 2022 
an werden die abgelegten Gegen-
stände von der Friedhofsverwaltung 
entfernt. Zur Beisetzung ist es natür-
lich möglich, einen Kranz an der Bei-
setzungsstelle niederzulegen. Dieser 
wird nach dem Abblühen nach ein bis 
zwei Wochen ebenfalls abgeräumt.

Findling mit der Aufschrift „Anonymes Urnenfeld“ 
(Bild: Friedhofsverwaltung Bad Orb)

Die Friedhofsverwaltung bittet um Beachtung:
Keine Ablage von Grabschmuck
auf anonymen Urnenfeld
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Frankfurter Straße 36 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052/9188017

www.autohaus-bad-orb.de

Jossgrund / Main-Kinzig (bs). In 
der gerade erschienenen Broschü-
re „WildOBST … mehr Vielfalt auf 
Streuobstwiesen“ präsentieren die 
Autorinnen Wildobst- oder züchte-
risch wenig bearbeitete Obstarten. 
Die beschriebenen Wildobstarten 
wurden insbesondere hinsichtlich 
ihrer Verwendung auf Streuobst-
wiesen ausgewählt. Durch die er-
gänzende Pflanzung von Wildobst 
wird die Biodiversität gesteigert. 
Die Wildobstarten bereichern die 
Obstwiese durch ihren hohen öko-
logischen Wert für die heimische 
Tierwelt sowie durch vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten. 
Außerdem sind die Pflanzen übli-
cherweise robust und pflegeleicht. 
„Viele Wildobstarten sind eine ge-
sunde Ergänzung der Ernährung und 
heimisches ‚Superfood‘ für den Men-

schen“, versichern die Expertinnen. 
Neben dem kulinarischen und öko-
logischen Wert erhalten Wildobstar-
ten eine zusätzliche Bedeutung als 
Gehölze, die deutlich pflegeleichter 
und robuster sind als die Kulturobst-
bäume. In der heutigen Zeit haben 
viele Menschen nicht mehr so viel 
Zeit für die Pflege ihrer Streuobst-
wiesen sowie die Ernte und Nutzung 
des Obstes. Zudem wird die Pflege 
aufgrund der Änderung der klima-
tischen Bedingungen (insbesondere 
Trockenheit und Hitze) erschwert. 
„Hier kann Wildobst eine gute Ergän-
zung des Sortenspektrums sein“, ist 
Barbara Fiselius, Geschäftsführerin 
des Landschaftspflegeverbandes 
überzeugt. Zudem tolerieren viele 
Wildobstarten beziehungsweise 
deren essbare Züchtungen die sich 
verändernden Klimabedingungen 

Der Vorstand es Landschaftspflegeverbandes und die Autorinnen: Von links: 
Fritz Dänner, Maren Nowak, Klaus Schejna, Monika Peukert, Astrid Fugger, 
Mascha Werth, Barbara Fiselius und Mark Trageser. 

Erhältlich beim Pflegeverband in Burgjoss:
Landschaftspflegeverband Main-Kinzig
veröffentlicht Broschüre „Wildobst“

deutlich besser als gezüchtete Kul-
turformen.
Das Druckwerk enthält einen all-
gemeinen Teil mit Angaben zur 
Ergänzung und Verwendung von 
Wildobst in den Streuobstwiesen 
sowie generelle Hinweise zu Pflege 
und Erziehung.
Die Broschüre wurde mit finan-

zieller Unterstützung der Stiftung 
Hessischer Naturschutz erstellt. 
Sie ist erhältlich beim Landschafts-
pflegeverband MKK e.V., Georg 
Hartmannstraße 5 – 7, 63637 
Jossgrund, und kann per E-Mail an 
info@lpv-mkk.de oder unter der 
Telefonnummer 06059 906688 
angefordert werden.


